. Oroßberspschum Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. über. 


Montag den 19. Sm 0.4 
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An die Zeitungsleſer. 


Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer fuͤr dieſe zeitung ı Nihlr, 5 ſgr., 


auswärtige aber 


18% * 
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als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen 4 wöftr diefe taglich erſcheinende Slug auf 
allen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben If. 

De Die Praͤnumeration fur ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht Anſere Schuld, 
konnen. Poſen den 19. Juni 1837. 


Die Zeitungs expedition von W. ee &. S 


n e 


Berlin den 16. Juni. Se. Majeftät der Konig 
hoben dem Herzogl. Anhaltſchen Geſammtrath von 
Kroſigk auf Hohen⸗Erxleben den Stern zum Ro⸗ 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben den Zuftiz= Roms 
mifjarınd und Notar von Dewiß in Stettin zum 
Juſtizrath zu ernennen geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Kr onprinz if aus Pom⸗ 
mern hier wieder eingetroffen. 


Der Kreis⸗Juſtiz⸗ und Lan Land- und Stadtgerichts⸗ 


Rath Martins zu Danzig iſt zum Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 


ſarlus bei dem Ober⸗Landesgericht zu Marienwerder 


und zum u in 8 Departement Veſtellt 


worden. 
Se. Excellenz Dr Sofern Ruff iſche Würliche Ge⸗ 


beime Rath, Kammerherr und Direktor der Stagts⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Bank, von Obreskoff, iſt 


von St. Petersburg hier angekommen. 


— a 


7 


F 
Ru ß l a n d. 

St. Peters burg den 7. Juni. Ueber die fer⸗ 
nere Reife Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfuͤrſten 
Throufolgers lieſt man in hieſigen Blättern: 
Se. Kafſerl. Hoheit reiſten am 7. (19.) Mai von 
Twer ab, verließen 20 Werſt von dieſer Stadt die 
Moskauiſche Chauffee, leukten auf den „Weg nach 
Kortſchewa ein, ließen ſich deim Dorfe Jurjew auf 
das linke Ufer der Wolga ſetzen und trafen um ı 
Uhr nach Mitternacht in Uglitſch zum Nachtlager 
ein. Den 8. (20.) Mai um 9 Uhr Morgens ſetzten 
Se. Kaiſ. Hoheit ihre Reife nach Rybinsk, und zwar 
auf dem rechten Ufer der Wolga, fort. Um 4 Uhr 
Nachmittags fuhren Se. Kaiferl, Hoheit aus Ry⸗ 
biusk und erſt um 11 Uhr Abends Ra Sie 
Joroslaw. Am 11. (23.) Mai um 7 Uhr Mor⸗ 
gens verließen Se. Kaiſerl, Hoh. 39778 und ka⸗ 
men um 12 Uhr nach Jurjew, wo das dort ſtehen⸗ 
de Kiewſche Huſaren⸗Regiment die Ehrenwache beim 


e des Großfuͤrſten bezog. Von hier er 


wenn die fruͤhern Nummern nicht ah eee werden 


x 


) 
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Se. Kaſſerl. Hoheit Ihre Reife über Susdal und 
Schuja fort und kamen am 13. (25.) Mai in Ko⸗ 
ſtroma an.’ N 8 8 

An 9. Mai ward auf Befehl Sr. Maj. des Kaiz 

ſers, in Gegenwart des Militait-General⸗Gouver⸗ 
neurs von Moskau, Fuürſten Golizyn, auf dem 
Felde von Borodino der Grund zu dem Denkmal 
gelegt, welches die Nachwelt an die beruͤhmte 
Schlacht, die hier am 26. Auguſt 1812 ſtattfand, 
erinnern ſoll. f 8 f 
Königreich Polen. : 

Warſchau den 11, Juni. Die hieſtgen Zeitun⸗ 
gen melden daß Se. Majeflät der Kaiſer deu Pol⸗ 
niſchen und den Preußiſchen Beamten, die mit der 
letzten Graͤnz-Regulirung zwiſchen dem Koͤnig reich 

Polen und der Provinz Schleſien beauftragt gewe⸗ 

ſen und die desfallſige Convention zu Staude ge⸗ 
bracht, folgende Orden verliehen: dem Mitgliede 
des Koͤniglich Polniſchen Staatsräths, Ara, Ernſt 
Faltz, den St. Stanislaus⸗Orden ıfter Klaffe, dem 
Feldmeſſer des Bezirks von Rava, Herrn Felix Du⸗ 
nin, den St. Wladimir = Orden ter Klaſſe, dem 
Königlich Preußiſchen Geheimen Juſtizrath, Herrn 
Ferdinand Neugebaur, den St. Stantslaus⸗Orden 
ter Klaſſe uud dem Bau = Juſpektor Defchner, fo 
wie dem Landwehr⸗Lieutenant und Feldmeſſer Herrn 
Biedermann denſelben Orden gter Klaſſe. 

Der Feldmarſchall Fürſt von Warſchau, Statt: 
halter des Königreichs, iſt geſtein von St. Peters— 
burg wieder bier eingetroffen. 5 

F d TE: 

Paris den 9. Juni. Herr Debelleyme, Prä⸗ 
ſident des Hiefigen Tribunals erſter Inſtanz, iſt 
zum Commandeur der Ehren⸗Legion ernannt worden. 
Ein Straßburger Fournol:enthält Folgen⸗ 
des: „Ein Rundſchreiben des Miniſtere des Jn⸗ 
nern fordert alle Gemeinden auf, bei Gelegenheit 
der Vermaͤhlung des Herzogs von Orleans Feſtlich⸗ 
keiten zu veranſtalten. Der hieſige Municipal⸗ 
Rath hat ſich daher auch verſammelt, und uͤber 

die Art und Weiſe, wie jenes Feſt zu begehen ſey, 
berathſchlagt. Es wurden zwei Vorſchlaͤge gemacht: 
erſtens, 60 Kinder armer Handwerker mit 50 Fr. 
jedes in die Sparkaſſe einzuſchreiben: zweitens, ei⸗ 
nen Ball im Schauſpielhauſe zu geben. Der erſte 
Vorſchlag iſt mit uͤberwiegender Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit, und zur Freude der hieſigen Philanthropen, 
angenommen worden.““ 


in Verſailles, zu denen alle Notabillitäten, die fich 
der jetzigen Dynaſtie nicht entſchieden feindſelig ge⸗ 
zeigt haben, eingeladen worden ſind. Zu der ex⸗ 
cludirten Oppoſition zählt man namentlich alle dies 
jenigen Mitglieder der Pairs⸗ und Deputirten⸗ 


Kammer, die ſich ſeit der Juli⸗ Revolution bei kei⸗ 


ner Gelegenheit haben in den Tullerieen blicken 


i laſſen. Wie klein die Anzahl dieſer Perſonen in der 


. x 


Morgen beginnen die Feſtlichkeſten auch 


4 


Deputirten-Kammer iſt, 
daß über 400 Deputirte Einladungen erhalten ho⸗ 
beu, die ſich auch, da der ſchwarze Frack über das 
habit habille triumphirt hat, wohl ſaͤmmtlich ein⸗ 
finden werden. Von Kuͤnſtlern und Gelehrten ift 
faſt Alles gebeten, was einen Namen hat. Meyer⸗ 
beer, obgleich kein Franzoſe, iſt als Mitglied der 
Akademie, eingeladen worden. Auch von den hier 
anweſenden Fremden haben alle diejenigen Einlas 
dungen erhalten, die von ihren reſp. Geſandten 
dazu beſonders in Vorſchlag gebracht worden ſind. 
— Die Debatte in der Deputirten-Kammer über 
das friedlichſte aller Budgets, — das Budget für 
das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts, hätte 
beinahe zu einem politiſchen Duell Anlaß gegeden, 
und zwar zwiſchen dem Herrn Iſambert und Herrn 
Emil von Girardin, demſelben, der ſchon das Uns 
glück hatte, Armand Carrel im 
Heute Nachmittag iſt durch die Vermittelung des 
Herrn Dupin eine Verſoͤhnung zu Stande gefom: 
men, und blutigen Folgen vorgebeugt worden, 


Herr von Girardin iſt einer von den hieſigen Jour⸗ 


naliſten, die ihr Blatt, mit der Feder in der einen 
und die Piſtole in der andern Hand redigiren. 
Aus Toulon ſchreibt man unterm 5. d.: „Durch 
Briefe, die mit dem Dampfſchiffe „Vautour“ auge⸗ 
kommen find, erfährt man, daß der General Bus 


geaud ſich am 27. v. M. an der Taͤfua befand. 


Sein Marſch war bisher nur eine unbedeutende 


militairiſche Promenade geweſen, und hatte nur 


den Zweck gehabt, die Räumung des Lagers an der 
Tafua zu beſchützen. In dieſem Augenblicke muß 
die Expeditions-Armee nach Oran zuruͤckgekehrt 
ſeyn. Sie wird einen zweiten Marſch nach dem 
Habra zu antreten; aber ſchwerlich dürfte derſelbe 
irgend ein Reſultat liefern. Dergleichen militairi- 
ſche Promenaden werden die Macht Abdel⸗Kader's 
nicht brechen. Mit den 30,000 Mann, die 100 in 
Afrika find, koͤnnte man leicht die von dem Mar: 
ſchall Clauzel entworfenen Plaͤne ausführen, (2) “ 
— Uebrigens hieß es in Paris, der Vertrag mit 
Abd⸗el⸗Kader ſei bereits eingegangen. 

Eine Zeitung ſchreibt: Man begreift nicht, warum 


— 


Don Carlos nicht ſchnell nach Madrid geruͤckt ſei, 


da Hof und Minifter ſchon zu einem Sommerauf⸗ 
euthalte auf dem Lande auf unbeſtimmte Zeit ein⸗ 
gepackt hatten. N b 
Die Nachrichten aus Ober- Aragonien, wo ſich 
die Bevölkerung faſt allgemein für die Conftitufio- 
nellen bewaffnet hatte, lauten für die Sache der 
‚Königin günſtig, obgleich Cabrera und Forcadell 
mit faſt 10,000 Mann zur Verſtaͤrkung des Praͤten⸗ 
denten aufgebrochen waren, während andre Schaa⸗ 


ren von Suͤdoſten her nach Nieder- Aragonien 


durchzudringen ſuchten. = 
Privat Mitth, der Allg. Pr. St.: Ztg.) Es ſind 
heute Nachmittag wieder mehrere 


telegraphiſche | 


ergiebt ſich ſchon daraus, 


Duell zu toͤdten. 
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Depeſchen aus Spanſen hier angekommen, die ich 
Ihnen aber diesmal nicht ihrem wortlichen Inhalt 
nach zuferfigen kann. In der Rue des Preires 
Saint-Germain l’Auxerrois*) wußte man indeß 
bereits Einiges uͤber den Inhalt jener Depeſchen, 
und ich theile Ihnen mit, was ich erfahren habe, 
ohne mich jedoch dieſesmal fuͤr die Richtigkeit der 


Angaben geradezu verbürgen zu wollen. Don Car⸗ 


los foll in der Nacht vom 4. von Barbaftıo aufge- 
brochen und ganz ungehindert über die Einca ge⸗ 
gangen feyn, worauf der General Oraa 24 Stun: 
den ſpaͤter in Barbaſtro eingeruͤckt wäre, Beſtaͤ⸗ 
tigt ſich dieſe Nachricht, ſo weiß man wirklich nicht 
mehr, was man von den Chriſtiniſchen Generalen 
und ihren Berichten denken ſoll. Nach den fruͤhe⸗ 
ren Meldungen ſchien es, als ob Don Carlos von 
allen Seiten eingeſchloſſen wäre, und keinen Schritt 
mehr vor- oder ruͤckwaͤrts thun koͤnnte; und nun 
geht er gleich dem Engel mit dem flammenden 
Schwerte mitten durch die Scharen feiner Feinde, 
die, allem Auſcheine nach, durch feine Kühnheit fo 
uͤberraſcht worden ſind, daß ſie kein Glied regen 
konnten! Wäre der Bürgerkrieg in Spanien nicht 
fo ernſter Art, man koͤnnke ſich kaum einen lächer: 
licheren denken! Man wollte auch wiſſen, daß der 
Oberſt Conrad, Commandeur der Fremden⸗Legion, 
in einem Scharmuͤtzel getoͤdtet worden ſey, indeß 
ſoll die telegraphiſche Depeſche dieſer Nachricht wi⸗ 
derſprechen. (Der Hamb. Korr. meidet dagegen aus 
Paris vom 9. d. M.: „Die Regierung ſoll auf te⸗ 
legraphiſchem Wege die Nachricht von einer bedeu⸗ 
tenden Niederlage erhalten haben, welche das car⸗ 
liſtiſche Heer vor Barbaſtro erlitten hätte, Man 
verſicherte, Don Carlos habe vergeblich verſucht, 
ſich nach den Cataloniſchen Gebirgen durchzuſchla⸗ 
gen und fei durch die vereinten Bemuhungen des 
Baron de Meer und des Generals Oraa zurückge⸗ 
ſchlagen worden. Die Anzahl der gebliebenen, ver⸗ 
wundeten und gefangenen Carliſten wird zu 3000 
Mann angegeben.) 5 

5 S c n i en. 


Der Zug des. Praͤtendenten durch Aragonien 


giebt bis jetzt zu zwei wichtigen Folgerungen Ver⸗ 
anlaſſung. Man hat immer behauptet, die Bas⸗ 
ken und Navarreſen würden ihre Provinzen nicht 
verlaffen, weil fie nur für ihre Fueros kämpften; dieſe 
Behauptung iſt nun widerlegt; fie haben mit Don 
Karlos ihre Heimath verloſſen, und ſchlagen ſich 
für ihn, als für ihren König. Ferner haben die 
Generale der Königin befländig geſchrien: wenn 
wir die Karliſten nur einmal in der Ebene haben, 
dann wollen wir mit unſerer Kavallerie ſie ſchon 
zuſammenhauen! Srribarren, mit den beſten Trup⸗ 


pen und ausgeſuchter Kavallerie wagte es in einer 


endloſen Ebene nicht, die Karliſten anzugreifen, 
und als es endlich bei Huesca zum Treffen kam 


e 
„Journal des Debuts.““ 


„ 


J In dieſer Straße liegt das Redaktions⸗Bureau des 


z ’ . : 

ward feine Reiterei von der karliſtſſchen ziemlich 
hart mitgenommen. = 

Ju einem von SrauzöfifhenBlätferu mit 
getheilten Schreiden aus Madrid vom 31. Mai 
heißt es: „Irribarren iſt als tapferer und wuͤrdi⸗ 
ger Patriot geſtorben. Er diktirte einen detaillir⸗ 
ten Bericht uͤber das Gefecht bei Huesca, als eine 
ſtarke innere Blutvergießung ihn toͤdtete. Der Ges 
neral Conrad vollendete die durch dies traurige Erz 
eigniß unterbrochene Depeſche, und meldet in einer 
vertraulichen Note an die Regierung, daß er zwar 
die Abſicht gehabt, wieder über den Gallego zu ge⸗ 
hen, um ſich auf die Brücke von Saragoſſa und 
das Ebrothal ſtuͤtzen zu koͤnven, da er jedoch dem 
ſterbenden Irribarren eidlich verſprochen habe, die 
jetzige Stellung nicht zu verlaſſen, fo glaube er, es 
ſey feine Pflicht, die Verftärfungen abzuwarten, 
die ihm Buerens und Villapadierng zuführen wür; 
den. Diele beiden Generale koͤnnen über 4000 


Mann Infanterie, 500 Pferde und 4 Kanonen dis⸗ 


poniren; da indeß der groͤßte Theil dieſer Corps 
aus wenig disciplinirten Rekruten beſteht, ſo durfte 
dieſe Verſtaͤtkung kaum die Verluſte der Armee in 
dem Gefechte bei Huesca erſetzen, welches die Koe 
nigin zwei tapfere Generale und eine große Anzahl 
tuͤchtiger Offiziere gekoſtet hat. Die Niederlage 
bei Huesca iſt überhaupt für unſere Truppen weit 
wichtiger in moraliſcher als in materieller Hinſicht, 
und mau müßte ſich wundern, daß die Karliften fo: 
wenig Vortheil dargus ziehen, wenn nicht bekannt 
wäre, daß die ganze Bevoͤlkerung von Ober-Arc⸗ 
gonien in Maſſe ſich erhoben, um ſich dem Einfall 
der Karliſten zu widerſetzen. (2) Dieſe Aragoniſchen 
Guerillas beunruhigen die Karliſtiſche Expedition 
fe ſehr, daß Don Sebaſtian genoͤthigt iſt, ſtarke 
Kolonnen zur Herbeiſchaffung von Lebensmitteln 
abzuſenden. — Die Reglerung beſchaͤftigt ſich mit 


kleinlichen Jutriguen, ſtatt alle Krafte zur Vernich⸗ 


tung des Feindes zu vereinigen 
gen Nebenbuhler zu verſoͤhnen. . 

Madrid den 31. Mal. In der Sitzung der 
Cortes vom 28. wurde ein Geſetz angenommen, 
welches die Aufhebung aller Kloͤſter und anderer 
geiſilichen Stiftungen anbkfiehlt. 

Ueber die don dem Miniſterilum vorgeſchlagene 
(mehrfach erwähnte) Verwendung der Kirchenge⸗ 
räthe, Gemälde u. ſ. w. zum Beſten des Landes 
außert ſich das Ecco folgendermaßen: „Gegen⸗ 
ſtaͤnde zur Ausſchmückung der Kirchen haben einen 
moraliſchen Werth, den die Mehrzohl der Spaniſchen 
Nation hoͤher ſchatzt, als alle Millionen der Welt, 
und den ein weiſes Miniſterium nicht für eine Armee 


und die eiferſuͤchti⸗ 


hingeben wuͤrde. Jene Gegenſtaͤnde, und nament⸗ 


lich die Gemälde, haben außerdem auch noch einen 


hiſtoriſchen und einen kuͤnſtleriſchen Werth, was in⸗ 
deß unſere gegenwärtige Staatsmänner nicht ein⸗ 


fehen,** > a 
Es iſt ſo eben ein Courier an den Befehlshaber 
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der Portugieſiſchen Legion, General Das Antas, 
ſo wie an das 2. und 13. Regiment, die in Burgos 
ſtehen, mit dem Befehl abgegangen, ſich ſofort in 
Eilmarſchen nach Bujarreval und Medinaleli zu ber 
geben, wohin auch der General Quiroga mit der 
Nationalgarde von Neu Kaſtilien und drei Bas 
taillouen der Madrider Miliz beordert worden iſt. Ein 
anderer Courier überbringt den Generalen Iſidro 
und Valdez den Befehl, mit ihren Truppen und 
der Miliz von Cuenga Las Majadas zu beſetzen. 
Valencia den 1. Juni. (Frauz. Blatt.) Es 
berrſcht hier große Beſtürzung. Der Karliſtiſche 
Anführer Serrador hat am 28. Mai an der Spige 
von 4000 Mann die Stadt Calla eingenommen 
und mehrere Häufer daſelbſt angezuͤndet. Dos 2. Ba⸗ 
taillon des 8. Regiments iſt, wie man ſagt, durch 
Verrath, faſt gänzlich aufgerieben. Die Provinz 
wird von elf bis zwölf Karliſtiſchen Streif⸗Corps 
durchzogen, { 
ſtark ift, aber außer dem unermüdlichen Borfo iſt 
kein einziger Anführer der Koͤnigin in der Provinz, 
der Vertrauen verdiente, Die Nachrichten aus 
Catalonien lauten ſehr beunruhigend. Am 28. Mai 
wurde ein Courier, mit einer Eskorte von 500 
Mann unter dem Oberſten Urbini, auf dem Wege 
von Iguolada nach Gervera bei Penedella von 
3000 Karliſten uͤberfollen. Der Oberſt Urbini-ging 
fogleich zu dem Feinde über, die Soldaten der Koͤ⸗ 
nigin vertheidigten ſich indeß mit großer Tapfer⸗ 


keit und ergaben ſich erſt, als der größere Theil 


von ihnen getödfet war. Mehrere Catalonifche Fo⸗ 
milien, die ſich, um auszuwandern, dieſer Eskorte 
angeſchloſſen hatten, wurden, drei bis vier Kinder 
ausgenommen, ermordet. Man fragt ſich hier, ob 
das Land deshalb 260,000 M. (21) und 600 Gene⸗ 
rale unterhalten müſſe, um Zeuge ſolcher Scenen 
zu ſeyn? 
Großbritannien und Irland. 

London den 7. Juni. In der geſtrigen Unter⸗ 
haus⸗Sitzung kam weiter nichts von Jutereſſe mehr 
vor, außer daß zwei von Herrn O'Edunell vorge⸗ 
ſchlagene unbedeutende Amendements zu Klaufeln 
der Irlaͤndiſchen Armen- Bill reſpektive mit 70 ge⸗ 


gen 27 und mit 66 gegen 15 Stimmen verworfen 


wurden. Die Ausiwuß:-Verhandlungen über diefe 
Vill wurden noch nicht beendigt und ſollen am Frei⸗ 
tage fortgeſetzt werden. a . 
Iz ihrem Boͤrſenbericht ſagen die heutigen Times, 
daß die Bekanntmachung des Verhäͤltniſſes der Ak⸗ 
tiva und Paſſiva der drei großen Amerikaniſchen 
Haͤuſer, die ihre Zahlungen haben einſtellen müſ⸗ 
ſen, die Handelswelt ſehr beruhigt habe, wenn auch 
freilich die Realiſtrung der darauf begründeten Hoffe 
ungen noch ſehr vou dem Handelszuſtande in Ame⸗ 


rika abhängen muͤſſe, der ſich jedoch wohl nun, 


nachdem bereits an 800 Fallſſſements dort ſtattge⸗ 
funden, nicht noch mehr verſchlimmern durfte. 8 


von denen das kleinſte 300 Mann 


Der Pariſer Correſpondent der Times will Briefe 
aus St. Petersburg vom 12, d. M. geſehen haben, 
denen zufolge ſich der Kaiſer auf der Fete befunden, 
die der Franzöſiſche Botſchafter, Hr. von Barante, 

am (. d., zu Ehren des Namenstages ſeines Mas 

narchen, gegebed. Indeſſen ſoll ſich wegen der Vers 
mählung des Herzogs von Orleaas eine gewiſſe 
‚Kälte gegen dieſen Botſchofter äußern, wie auch 
gegen den Grafen Durham, wegen einer Note in 
Betreff des Vixen. 

In Irland iſt man in voller Thätigkeit, um 
den zweijährigen „O'Connell-Tribut“, die freiwil- 
lige Steuer für den „großen Agitator“ für das 
vorlge und das laufende Jahr aufzuſammeln; man 
hofft, gute Geſchaͤfte zu machen. 

Den 9. Juni. Die Krankheit des Könige, 
welche anfangs von nicht großer Bedeutung zu feya 
ſchien, hat ſich fo ſehr verſchlimmert, daß fie allge⸗ 
meine Beſorgniſſe erregt. Die Leibärzte des Königs, 
Sir Henry Halford und Dr. Chambers, find vor⸗ 
geſtern nach Windſor berufen worden und hapen die 
Nocht und einen Theil des geſtrigen Tages dort zur 
bringen muͤſſen. Die Morning⸗Post erklärt indeß, 
daß die Symptome der Krankheit, des Aſthma's, 
ſich nicht in gleich heftigem Grade, wie bei frühern 
Gelegenheiten, gezeigt hätten, und daß die Beſorg⸗ 
niſſe bis jetzt nur durch den Umſtand erregt worden, 
daß die von den Aerzten angeordneten Mittel nicht 
fo ſchnell wie ſonſt zur Hebung des Uebels beittü⸗ 
gen, was beſonders mit Ruͤckſicht auf das Alter 
des Kduigs bedenklich erſcheint. Der Courier ents 
halt heute folgende Erklärung: „Wir find im 
Stande, den beſorglichen Gerichten zu widerſpre⸗ 
chen, welche heute Morgen in allen Theilen der 
Hauptſtadt verbreitet waren. Der König befindet 
ſich heute Morgen etwas beſſer als geſtern, womit 
jedoch nicht geſagt ſeyn ſoll, daß ſeine Krankheit 
nicht ernſtlicher Natur ſei; aber bei dem Alter, in 
welchem er ſich befindet, und bei dem bedeutenden 
Grade von Schwäche, die ihn befallen hat, läßt 
ſich unmöglich etwas über den Erfolg vorherſagen. 
Wir konnen hinzuſugen, daß der Stand der Krank⸗ 
heit des Könige von der Art iſt, daß vermutblich 
ſchleunigſt Buͤlletins werden bekannt gemacht wer⸗ 
den, aus denen das Publikum gengue Auskunft 
wird ſchoͤpfen konnen.“ Die Nachrichten über das 
Befinden Sr, Majeſtaͤt wirkten übrigens ſchon nach⸗ 
theilig auf den Stand der Fonds, da man an der 
Börfe fürchtete, wenn der Kbgig ſterben ſollte, die 
jetzige Kriſis in den Staats- und Handelsgeſchaften 
noch ſtarker werden mochte, weil in dieſec trau⸗ 
rigen Fall, der die Priazeſſin Victoria mit voller 
Großfaͤhrigkeit auf den Thron bringen würde, eine 
unmittelbare Auflöfung des Parlaments erfolgen 
dürfte. Es wurde geſtern ſogar ſchyn das falſche 
Gerücht von dem Tode Sr, Majeſtat verbreitet. 
Auch heute Nachmittag wiederholte der Sun dies 
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Gerücht. Um 3 Uhr aber giebt daſſelbe Blatt, nach 
Aakunft eines Expreſſen, der Windſor um 1 Uhr 
verlaſſen, die erfreuliche Anzeige, daß der König 
lich dieſen Morgen beſſer befug en, wit welcher 
Nachricht auch der Oberhofmeiſter, Herzog von Ar⸗ 
gyle, und Graf von Albemarle um 32 Uhr im 
Kenſiagton-Palaſt eingetroffen waren, doch mit dem 
Zuſatz: „nicht viel beſſer.“ Heute um 7 Uhr Abends 
meldet der Sun: „Die letzten Berichte aus Wind⸗ 
for verließen Se; Majeftät dieſen Nachmittag in 
demſelben ungewiſſen Zuſtande, wie Vormittags. 
Die Symptome find auf keine Weiſe gunſtig.“ 
Dagegen meldet ein Korreſpondent von dort: „Se. 
Majeſtät haben eine beſſere Nacht fund den heutigen 
Tag hindurch weniger Beſchwerde des Athmens ges 
habt, auch leichter ausgeworfen und die Symptome 
werden im Ganzen von den Königlichen Leib⸗Aerzten 
für günſtig gehalten. Tag und Nacht it Dr. Dai⸗ 
res, des Könige Lieblingsarzt, um den hohen Pa⸗ 
tiebten. Die Königin iſt fortwährend geſund, uns 
geachtet der unabläiftgen Gegenwart bei Nacht und 
bel Tage in dem Kranken ⸗-Zimmes des Koͤnigs.“ 
Später kam dann noch folgendes Bulletin aus dem 
Schloſſe von Windſor vom heutigen Tage an: 
„Der König hat ſeit einiger Zeit an einer Bruſt⸗ 
beſchwerde gelitten, fo daß Se. Majeſtaͤt auf Ihr 
Zemmer beſchränkt und betrachtlich ſchwach gewor⸗ 
den find, doch iſt Ihre gewöhnliche Beachtung der 
Geſchaͤfte nicht unterbrochen worden. Hanry Hal⸗ 
ford. Wm. Fred. Chambers.“ Um Mitter⸗ 
nacht hieß es im Unterhauſe wieder, daß neuere 
Nachrichten aus Windſor eingetroffen wären, denen 
zufolge das Befinden des Königs ſich ſehr verſchlim⸗ 
mert habe. a . 

In Bezug auf den nachtheiligen Eindruck, den 
an der Boͤrſe die Meinung hervorbrachte, daß im 
Fall des Ablebens Sr. Majeftät: die unverzuͤgliche 


Auflöſung des Parlaments eintreten müßte, bemerkt 


der Constitutional: „Es iſt faſt unndthig, daran 
zu erinnern, daß dieſe Meinung auf einem Jerthum 
beruht, indem das Geſetz dahin geändert worden iſt, 
daß das Parlament in einem ſolchen Falle noch 
Monate lang beiſammen bleiben kann.“ 

Die hieſige Bibel-Geſellſchaft hat im vorigen 
Jahre nicht weniger als 54,843 Bibeln ausgegeben. 
Der Hampfbire Telegraph meldet aus Konz 

ſtantinopel ohne Angabe des Datums, daß die Peſt 
abermals im Zunehmen ſey, und daß ſie auch in 
Smyrna und zwar um ſo mehr um ſich greife, da 
die Behörden: keine Maßregeln traͤfen, um das 
Eindringen der Krankheit vom Innern des Landes 
her zu hemmen. i 22 
Ein hier eingegangener Brief des Cortes⸗Depu⸗ 
firten del Valle aus Pampelona vom 29, Mai 
meldet, daß Lerin durch die Karliſten unter Garcia 
genommen worden ſey, daß Tolaſa am Abende 
Berker ſich noch gehalten habe, daß Larroga, am 


i 
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29. Morgens mit der in Lerin genommenen Artil⸗ 
lerie beſchoſſen worden ſey, und daß, wenn der 
Ober- Befehlshaber Eſpartero feine Operationen 
noch um zwei Tage verſchiebe, alle Forts der Ri⸗ 
berg den Karliſten in die Hande fallen müßten, 
Briefe aus Saragoſſa beſtaͤtigen die Nachricht 
von dem Tode Irribarrens; er ſtarb am 26. v. M., 
um 3 Uhr Nachmittags, zu Almudevar. Ueber 
die Bildung der neuen britiſchen Legion ſcheint, we⸗ 
gen Mangels der noͤthigen Fonds zur Bezahlung 
der Soldrückſtaͤnde, noch nichts entſchieden zu ſeyn. 
General Miraſol iſt bereits, nach einer Angabe ei⸗ 
nes Korrefpondenten der Morning=Chronicle 
zum Befehlshaber der bisher durch General Evans 
kommondirten Diviſion ernannt worden. Die Ge⸗ 
fammtftärfe des Armee⸗Corps, welches Efpartero 
gegen den Feind führt, wird von dieſem Korreſpon⸗ 
denten nur auf 10,000 Mann angegeben. 

Der hieſige Spaniſche Geſandte, Herr Agullar, 
hat hier dieſelbe Anzeige, wie Herr Campuzanod in 
Paris, wegen vorläufiger Nichtzahlung der Spa⸗ 
niſchen Coupons, ergehen laſſen. er 
Die letzten Falliſſements der drei großen Ameri⸗ 
kaniſchen Haͤuſer haben die erwartete Folge gehabt, 
daß mehrere Haͤuſer, worunter ſich denn auch ei⸗ 
nige von denen befinden, welche ſich für die oben⸗ 
erwähnten Häuſer bei der Bank verbuͤrgt hatten, 
ihre Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit deklarirt haben. 

Am Sonnabend ſollen, nach dem Boͤrſen-⸗Artikel 
der Times, noch ſechs bis ſieben anſehnliche Haͤu⸗ 
ſer ihre Zahlungen eingeſtellt haben. 
Der Paisley Advertiſer meldet, daß am 
Freltage ein großes Haus in Glaszow ſeine Zah⸗ 
lungen eingeſtellt habe. 7 

In Liverpool hat am Montag ein Amerikaniſches 
Handelshaus und am Dienſtage wieder eines, in 
Folge der Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit des erſteren, fallirt; 
doch follen die Paſſiva beider Haͤuſer nicht beträcht⸗ 
lich ſeyn. Aus Mancheſter hat man von drei be⸗ 
deutenden Falliſſements Nachricht erhalten. 

Der Stockport Advertiſer ſagt: „Aus per⸗ 
ſoͤnlicher Nachforſchung koͤnnen wir verſichern, daß 
über 1000 Haͤuſer und Laͤden jetzt an dieſem Orte 
zur Vermiethung ſtehen. 

5 Holland. 

Am ſter dam den 5. Juni. Nach Mittheilun⸗ 
gen aus Batavia vom 28. Dezbr. v. J. haben 
die Kriegsoperationen auf der Weſtküſte von Su⸗ 
matra noch kein erwünſchtes Reſultat erreicht. 
Bonjol, der Hauptort der Aufrührer, wurde in 


den letzten drei Tagen verfloſſenen Nopembers und 


in den drei erſten des Dezbr. ſtark bombardirt und 
am 4. Dezbr. eine Breſche geſchoſſen, welche aber 
der Feind olſogleich mit den blanken Waffen in der 
Hand aufs hartnaͤckigſte beſetzte und pertheidigte. 
Dreimal wurde darauf Bonjol beſtuͤrmt und man 
wollte es auch das viertemal unternehmen, allelr 
187045 3502598 n On it noni ic 
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bie kopfern Truppen waren zu erſchöpft und man 


mußte vom weitern Sturm abſtehen Wir haben 
bei dieſer Affaire nur wenig Todte und Ve'wundete. 
Unter den erſtern befindet ſich kein Offizier, unter 
den letzten 1 Major, 2 Kapitains und 2 Lieute⸗ 
nants. Nach Padang ſoll nun mehr Infanterie 
und Artillerie und namentlich viel Material geſen⸗ 
det werden, um Bonjol mit mehr Kraft anzugreifen. 
f „ 
Konſtantinopel den 23. Mai. (Bresl. Zeit.) 
Den neueſten Nachrichten von dem Hoflager 
des Sultans aus Ruſtſchuk vom 18. d. 
zufolge, hatte Se. H., welcher mit dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Dampfſchiff Pannonia die Reiſe von Si⸗ 


liſtria nach Ruſtſchuk gemacht hatte, bereits die 


Rückreiſe zu Land hierher angetreten. Der Fuͤrſt 
Miloſch bat den Sultan, ihm das Gluck zu ſchen⸗ 


ken und auch nach Serbien zu kommen, allein der 


Sultan ließ ſich nicht bewegen. Auf der ganzen 
Reiſe⸗Route hat der Sultan feinen Weg mit Wohl⸗ 
thaten bezeichnet. Allen Rayas in Bulgarien, 
welche durch den Kriegsſchauplatz der Jahre 1828 
und 1829 ſo ſehr litten und deren Klagen bisher 
bei den Poſchas kein Gehoͤr fanden, wurden ihre 
Tribute zum Theil erlaſſen, zum Theil ermaͤßigt. 
Alle dieſe Nachrichten bereiten hier dem Sultan ei⸗ 
nen warmen Empfang. Eine Flotille, beſtehend 
aus einem Linienſchiff, zwei Fregatten, zwei Kor⸗ 
vetten und einigen, kleinen Fahrzeugen, iſt nach 
dem Mittel⸗Meere, man ſagt abermals, nach 
Tripolis, wo ſich die Umſtaͤnde ernſtlich geſtal⸗ 
ten, abgeſegelt. Andere meinen, dieſe Flotille, 
welche 2000 Mann am Bord hat, ſei nach den 
Kuͤſten von Theffalien beſtimmt, indem ſich die be⸗ 
reits bor 6 Wochen gemeldete Juſurrektion in Al⸗ 
banien nun auch in Theſſalien ausbreitete. Emir 
Paſcha von Lariſſa operirt gemeinſchaftlich mit dem 
Rumeli⸗Vareſſier und der amneſtirte Paſcha Buſi 
befindet ſich ſelbſt im Lager Emir Paſchas, um je⸗ 
den Verdacht einer Theilnahme an der Inſurrektion 
zu vermeiden! — Den neueſten Nachrichten aus 
Odeſſa zufolge haben die Ruſſen den dies“ 
jährigen Feldzug gegen die Circaſſier 
begonnen, und die nach Sebaſtopdl abgegangene 
Expedition iſt zur Verflärfung der Ruſſiſchen Ar⸗ 
mee und zur Beſetzung der von der Diplomatie 


N ſtreitig gemachten Kuͤſten⸗Laͤnder beſtimmt. 


Smyrna den 22. Mai. (Bresl. Zeit.) Wir 
haben Briefe aus Alexandria bis 10. Mai, 
nach welchen Ibrabim Paſcha feinen Vater, wel⸗ 
cher ſeit dem 3. Mai in Alexandria, allwo er den 


Sommer zubringen will, reſidirt, von Cairo eben 
In Alexandria will ſich 


dahin nachfolgen wollte. 
Ibrahim Paſcha noch einige Zeit aufhalten, ehe er 
nach Syrien abreiſt. Uebrigens iſt der Zuſtand 
Aegyptens im hoͤchſten Grade beunruhigend. Die 


Cholera, welche ſeit dem Monat März in Arabien 
wieder erſtanden iſt und am Grabe des Propheten 


. 
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in Mekka Tauſende von Opfern, worunter zwei 
ganze Regimenter Aegyptier, welche zum Schutz 
der Pilgrimme beordert waren, hinwegraffte, na⸗ 
hert ſich dem Lande, und der Vice-Koͤnig hat ver: 
boten, daß die Pilgrimme den Ruͤckweg auf der 
frühern Route nehmen. Dieſem Verbot widerſetzen 
ſich die Moslims, waͤhrend ſich die Peſt in Alexan⸗ 
dria täglich drohender aͤußert. Zu allem dieſem ge⸗ 
fellt ſich eine dritte Geißel, naͤmlich Miß wochs und 
Hunger, mit dem Aegypten bereits beiingefucht iſt. 
In Alexandria und Cairo ſſt der Getreide-Mangel 
ſo groß, doß die Mehlbuden groͤßtentheils geſchloſſen 
wurden und die geöffneten find von der hungrigen 
Menge belagert. Ein Ungluͤcklicher entreißt dem 
andern ſein Stuͤck Brod. Die Erndte verſpricht 
wenig, denn der Regen mangelt und die heftigen 
Winde vetrockneten den Boden. 
VF . 
Bern den 28. Mai. Gerüchte, die jedoch noch 
der Beſtätigung ermangeln, berichten von Unruhen, 
die Montag Abends in der Stadt Freiburg bei An⸗ 
laß von Wahl ausgebrochen ſeien, ſo daß man 
fogar die Thore hatte ſchließen und Artlllerle auf⸗ 
fuͤhren laſſen. “ 
Deutfſchland. 


Auch von Leipzig aus haben die Obermeiſter und 


die Mitglieder des Gewerbe Vereines den Standen 


noch nachträglich eine Petition übergeben, worin jie- 


ſich dagegen verwahren, daß Leipzig mit unbeding⸗ 
ter Aufnahme der Ifraeliten übereinſtimme, wie in 
der erſten Kammer ausgeſprochen worden war, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Muſter Franzoͤſiſcher Exklamatlonen. 
Ein vom eleganteſten Publikum gefuͤllteres Thea: 
ter zu Paris, als an dem Abend des Abſchiedes 
von Dem. Taglioni, läßt ſich nicht denken. 
Die Einnahme betrug nahe on 36,000 Fres. Sie 
tanzte mit unnachohmlicher Grazie und wurde mit 
Beifall uͤberſchüttet. Die Zeitungen nennen ſie den 
„ſcheidenden Engel“ und gefallen ſich in allerlei 
poetiſchen Exklamationen. Als Proͤbchen franzoͤ⸗ 
ſiſch⸗journaliſtiſcher Abſchieds-Komplimente diene 
Folgendes: „Da du uns denn verlaſſen willſt, le⸗ 
be wohl! ziehe hin und erndte den Beifall der Eng⸗ 
liſchen Ariſtokratie in Schuhen und Strümpfen, 
und die Ausbrüche des Entzuͤckens des Ruſſiſchen 
Adels in Stiefeln à la Suwarow! ziehe hin nach 
England, mit deſſen Guineen wir es nicht aufneh⸗ 
men konnen, nach Rußland, deſſen bepelzte Boja⸗ 
ren Diamantgruben beſitzen! werde reich, werde 
gluͤcklich, aber komme zu uns zurück, denn nur bei 


uns finden Kuͤnſte ihre Heimath! nur hier findeſt 


du ein Volk von Vewunderern (h, welches feine 
Gaſtfreundlichkeit auf Achtung und feurige Anerken⸗ 
nung gruͤndet. Da draußen wo du hinzieheſt, ſte⸗ 
hen Tempel von Marmor und Gold, aber die Tem⸗ 
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pel ſind kalt! bei uns, armem großen Volke, ſind 
die Tempel nur von Holz, aber hell- lodernde Kies 
be flackert darin und Jauchzen des Triumphes er⸗ 
weckt ſein Echo.“ ; ; 


Ein Dr. Stringfellow will nach einem Amerikas 
niſchen Blatte nun endlich das Perpetuum mobile 
entdeckt haben. Die Maſchine iſt ganz einfach und 
beſteht aus wenigen Stuͤcken; ſie mißt 18 Zoll in's 
Geoierte; ihre Theile find zwei perpendiculäre Spin⸗ 
deln, zwei horizontale Raͤder, eine Walze, drei kleine 
Ketten, eine Springfeder, ein Gewicht und eine 
kleine geneigte Tafel. i 


In der Nähe von Güſtrow in Mecklenburg liegt 
ein kleiner aber tiefer See, der grundloſe See ge⸗ 
nannt. Am 21. April d. J. Abends ſank dos oͤſtliche 
Ufer dieſes Sees in bedeutender Ausdehnung, auf 
eine Tiefe von 22 bis 50 Fuß ein, waͤhrend fi 
mitten aus dem See und zwar da, wo er bisher 
am tiefſten geweſen, eine kleine Inſel aus dem 
Grunde emporhob. Die Erſcheinung ift merk⸗ 
wuͤrdig, hat aber ſonſt nicht beſonders Auffallendes. 


In Fulda erwartet man täglich die jetzt vollen⸗ 
dete Statue des heil. Bonifacius. Der Tag der 
Aufſtellung iſt noch nicht beſtimmt. DE 

Aus Warſchau meldet man, daß auch dort 
das ſchlechte Wetter in den Pfingſttagen die Ein⸗ 
wohner von ihren gewoͤhnlichen Vergnügungen 
nicht abgehalten. Durch die Mariemonter Barriere 


paſſirten nicht weniger als 516 Equipagen, 428 


Drofebfen, 429 Korbwagen, 156 Reiter und etwa 
21,000 Fußgaͤnger, ohne die ſtets hin⸗ und zuruͤckfah⸗ 
renden Geſellſchaftswagen und die Weichſelkaͤhne, 
welche mit vollet Ladung dahin ſegelten, zu rechnen. 


Stadt ⸗ Theater. 

Montag den 19. Jun: Die weiße Dame; ko⸗ 
miſche Oper in 3 Akten von Scribe, fuͤr die deut⸗ 
ſche Buͤhne bearbeitet von J. B. Rouſſeau, Mus 
ſik von Boieldieu. („Gaveſton“: Hr. Fiſcher, 
vom Stadttheater zu Danzig. — „Georg“: Hr. 
Grapo w, vom Stadttheater zu Breslau.) 

Dienftag den 20. Jun: Das Bild; Trauerſpiel 
in 5 Akten von Ernſt von Houwald. (Camilla: 
Mad. Laddey. — Meiſter Spinaroſa: Herr 
Laddey, 


25 Bekanntmachung. 

Die bereits mehrfach angekündigte Ausſtellung 
des hieſigen Kunſt⸗Vereins wird am Iſten Juli d. 
J. beginnen und am Aften Auguſt d. J. geſchloſ⸗ 
ſen werden. i 
Um indeß einem, von mehreren Seiten ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche zu genügen, ſollen ſchon vom 
25. d. Mts. ab die bis dahin angekommenen Kunſt⸗ 


vom Abnigftädter Theater zu Berlin.) 


werke in dem zur Ausſtellung beſtimmten großen 
Saale des ehemals Graͤflich Athanaſius von Ra⸗ 
czynskiſchen, jetzt dem Herrn Schwarz gehoͤrigen 


Hauſes (Wilhelmsſtraße Nro. 134.) täglich von 


Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr zur 
Schau geſtellt werden. Fa; : 

Der Eintrittspreis iſt auf 5 Sgr. feſtgeſetzt. 
Jedoch ſoll es geſtattet ſeyn, ſich für die ganze 
Zeit der Ausſtellung zu abonniren, in welchem 
Falle jede einzelne Perſon 1 Rthlr., und jede Fa⸗ 
milie (wozu jedoch nur Ehegatten und Kinder ge⸗ 
zahlt werden) 3 Rthlr. bezahlen wird. 8 

Dergleichen Abonnements-Karten, welche nur 
auf die darin ausdrücklich namhaft gemachten Per⸗ 
ſonen gültig ſind, koͤnnen vom 24ſten d. Mts. ab 
in dem Lokale der Ausſtellung bei dem beſtaͤndig 
daſelbſt anweſenden Maler Herrn Rontze ſchrift⸗ 
lich beſtellt, und gegen Erlegung des Abonnements 
preiſes am Tage nach der Beſtellung zwiſchen 11. 
und 12 Uhr Mittags abgeholt werden. 

Poſen den 16. Juni 1837. i 

Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des 


Kunſt⸗Vereins. . 
Flottwell. v. Reibnitz. W. Rofenftiel, 
Vorſteher. Sekretair. Schatzmeiſter. 


Publican dum. 5 N 

Da ſich in dem am gten Mai c. zur Austhuung 
des Neubaues mehrerer Gebäude auf der Pfarrei 
zu Splawie in Entrepriſe, als: i 

1) eines Familienhauſes, veran⸗ 

ſchlagt auf: 169 Rtlr. 24 gr. — pf., 

2) einer Scheune 125 23 — 

3) eines Viehſtalles. 288 48 

4) eines Schaafſtalles 193 8 1 

zuſammen 727 Rilr. I fgr, 25 Der 
angeſtandenen Termine kein Unternehmungeluftiger. 
gemeldet hat, fo iſt ein neuer Lizitations⸗-Termin 
auf den Zoflen Juni cur. Vormittags 
um 10 Uhr 6 
im landräthlichen Bureau angeſetzt, zu welchem 
qualifizirte Unternehmer hiermit eingeladen werden, 

Poſen den 16. Mai 1837. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadt⸗Polizei⸗ 
Direktorium. 
Nothwendiger Verkauf. 

Ober⸗Landesgerſcht zu Poſen. 

Das Riktergut Groß⸗Skupia im Kreiſe Schro⸗ 
da, landſchaftlich abgeſchätzt auf 35,098 Rthlr. 3 
for. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll 20 
10 3often Oktober 1837 Vormittags 

a h 


10 . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 17. Februar 1837. \ 


! 
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Bekanntmachung. 

Es wird 

bracht, daß der zur Verpachtung der Güter Groß⸗ 

Lubowice, Gneſener Kreiſes, auf den 17. m. e. an⸗ 

geſetzte Termin aufgehoben und ein neuer Termin 

auf den 27. m. c. Nachmittags 4 Uhr angeſetzt wor: 

den iſt. \ 
Poſen den 16. Juni 1837. 0 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion, 


i Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Jacob Blau aus Kozmin, 
und deſſen Ehefrau Beile, verwittwete Schneider 
Kochlöffel, geb. Mameluk, haben mittelſt 
Ehevertrages vom kſten Juli. 1834 die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Krotoſchin den 18. Maͤrz 1837. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. 


Erprobtes Kraͤuterol 
/ 


zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 
verfertigt von 


Carl Meyer 


hne 


preiſungen anderer derartiger Oele, faſt in allen 
Theilen der Welt einen feſten Ruf erworben. 

Die Unterfuchung dieſes Oeles bei den hohen Me: 
dieinalbehörden in Wien, Berlin, München, Hum⸗ 
burg zc, ergab, daß mir der ungehinderte Verkauf 
mitfelſt Commiſſionaͤre geſtattet wurde, und finde 
es für überfluͤſſig, die faſt taglich eingehenden 
Briefe und Zeugaſſſe wegen des guten Erfolgs, 
hier anzuführen. ö 
Ich enthalte mich aller weitern Lobeserhebungen 


und beziehe mich bloß noch auf die Empfehlungen 


der berühmten Herren W. U, Lampadius, K. 
S. Berg: und Kommilftondrath und Profeſſor der 
Chemie und Hüttenkunde in Freiberg, Bergs, Huͤt⸗ 


ten und Stadtphyſikus Dr. Hille ebendaſelbſt, 


K. P. Regierungs- und Medizinalrath Ritter 20, 
Dr. Fiſcher in Erfurt, K. B. geheimen Hofrath 
und ordentl. Profeſſor der Chemie Dr. ſtuer in 
Erlangen, K. B. Kreis⸗ und Stadtgerichtsarzt 
Dr. Solbrig in Nürnberg u. ſ. w., ſo wie auf 
die bereits in dieſen Blättern mitgetheilten Artefte 
ſehr geachteter Perſonen, welche von dem Kreis⸗ 
amte zu Freiberg fidimirt, in den bei jedem 55 
befindlichen Gebrauchsanweiſungen enthalten ſind. 


Am allen Verfaͤlſchungen und Verwechſelungen 


SER mit den andern courfirenden Kraͤuteroͤlen hinlänglich 


8 


830 


SR vorzubeugen, habe ich die Glͤͤſer mit der Schrift: 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ a 


I von Carl 
i Freyberg“ 
anfertigen laſſen, ferner ſind die Flaͤſchchen mit 
den Buchſtaben C. M. verfiegelt und mit eugl. 
Eliquets in Congreve⸗Druck verſehen, worauf gü⸗ 
tigſt zu achten bitte. Carl Meyer. 


Obiges Oel iſt in Poſen in der Apotheke des 
Med. Aſſeſſors Weber, in der Breslauer Straße, 
zu haben. 


PC 


„Kraͤuterd Meyer in 


8 b Avertisse ment. Ds 
Ich diu geſonnen, mein Vorwerk bei Tar⸗ 
2 nowo an der Berliner Chauffee, 11; Meilen 


von Poſen, mit 100 Scheffeln Ausſaat, bei 
ſehr gutem Boden und mit neuen Gebäu⸗ 
den, aus freier Hand im Laufe der Verſur 
billig zu verkaufen. a : . 
Poſen den 16. Juni 1837. 
Brachbogel, 
>= 8 Juſtiz⸗Commiſſarius. & 
. 
De Wohnung der belle Etage im Hauſe Markt 
Nro. 93., beſtehend aus 4 Stuben, einer Küche 
und Keller u. ſ. w., iſt von Michaeli d. J. ab zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen im Laden 
daſelbſt bei Gebrüder Wolff. RE 
In der Mirtlerichen Buchhandlung ift eine Achte 
Cremoneſer Violine billig zu verkaufen. 
AvVver tis s e ment. 
Ein ganz neuer, gut und dauerhaft gearbeiteter, 
eichener Auszieh⸗Tiſch, für circa 20 Perſonen, ſteht 


St. Adalbert No. 22 billig zum Verkauf. 
B . ...... 


re, BGS Uon Berlaun. 


u Preuls, Cour. 
Den 45. Juni 1837. 


Zins- 


Fuls. 


Staats - Schuld schee. 


Preuss, Engl. Obligat. 1880%' | 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 351 63323 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 410231 1025 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 — 102 
Berliner Stadt -Ohligationenn 4 1023 4022 
Königsberger dito 82 41 — — 
Elbinger dito — —ä 44 — — 
Dang. dito v. in T. Re 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 4035. 103 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 10360 — 
Ostpreussische dito — 4 — 11033 
Pommersche dito 4 — 10⁴ 
Kur- und Neumärkische dto 4 0 
dlito dito dilo na 3 | 207212 9ZE 
Schlesische Gs 4 —. 1063 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 86 — 
Gold al mare — 214 
Neue Du daten — 184] — 
Friedrichsdion ng 1 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 1372 1272 
Hise ne F — 455 


